
Fahrerin
überschlägt
sich mit Auto

Gleidingen/Heisede. Das hätte
übel ausgehenkönnen:Eine jun-
ge Fahranfängerin ist am Don-
nerstagabend auf dem Weg von
Heisede nach Gleidingen, kurz
vor der Regionsgrenze, von der
Bundesstraße 6 abgekommen.
Obwohl ihr Wagen, ein Fiat,
durch einen Graben fuhr, einen
Zaun niederriss und sich über-
schlug, ehe er auf einem Acker
zum Stehen kam, blieb die 18-
Jährige offenbar unverletzt. Sie
erlitt allerdings einen leichten
Schock. Gegenüber der Polizei
nannte sie „Unachtsamkeit“ als
Grund für das Abkommen von
der Fahrbahn.

Der Unfall sei zunächst für die
Kreuzung an der Oesselser Stra-
ße gemeldet worden, weshalb
die Ortsfeuerwehr Gleidingen
um 21.22 Uhr alarmiert wurde,
teilte der stellvertretende Orts-
brandmeister André Oestreich
mit. Rund ein Dutzend Helfer
rückten aus, fanden den Unfall-
wagen dann aber erst etwa
200 Meter südlich der B-6-Brü-
cke nahe demHeisederWehme-
weg und der nahe gelegenen
Kleingärten. Die junge Autofah-
rerin habe sich selbstständig aus
demWrack befreien und sowohl
denNotrufabsetzenalsauch ihre
Eltern verständigen können, die
gerade in der Nähe einkauften,
sagte Oestreich.

Die Ehrenamtlichen leuchte-
ten die Unfallstelle aus, klemm-
ten die Autobatterie ab und ent-
fernten ausgelaufene Betriebs-
stoffe. Die Bundesstraße 6 in
Richtung Norden war auf Höhe
des Unfalls zunächst nur einspu-
rig befahrbar, wurde aber ab
22 Uhr indemAnschnitt vonHei-
sede nach Gleidingen auch für
eine halbe Stunde voll gesperrt,
damit der Abschleppwagen das
Auto bergen konnte.

DerKleinwagenhatnachdem
Überschlag nur noch Schrott-
wert. Die Polizei schätzt den
Schaden auf etwa 3000Euro. akö

die, die das angezündet haben“, ist
die Antwort.

Während es bei der Aufnahme
der verschiedenen Dialoge mucks-
mäuschen still seinmuss, ist bei den
finalen Aufnahmen auf dem Schul-
hof das Gegenteil gefragt: Gespro-
chen wird nicht, dafür werden Hin-
tergrundgeräusche wie Schritte
und Lachen, Wind- und Straßenge-
räusche für eine stimmige Atmo-
sphäre aufgenommen. Beide Ton-
spurenwerdenspäterübereinander
gelegt, sodass eswirkt, als sprächen
dieJugendlichenaufderStraßemit-
einander.

ThemaRassismus ist präsent
Unter den verschiedenen vomNDR
angebotenen Hörspielproduktio-
nen für Schulen habe sie sich be-
wusst für dieGeschichte vonSusan-
ne Amatosero entschieden, erzählt
die AES-Lehrerin Alxeandra Stoi-
chita:„Ich fand„A,B,C,D,Eundich“
passend für unsere Klasse, weil es
Ausgrenzung und Rassismus the-
matisiert.“ Auch in ihrer Klasse gibt
es viele Jugendliche mit Migra-
tionshintergrund. Zwei Wochen vor

demAufnahmetag hatte siemit den
Zehntklässlern begonnen, das Ma-
nuskript zu lesen, die Sprechrollen
einzuüben und sich inhaltlich mit
dem ernsten Stoff auseinanderzu-
setzen.

KnappeineStundedauerteesam
Donnerstag, bis die einzeln und in
GruppengesprochenenWortbeiträ-
ge und Hintergrundgeräusche auf-
gezeichnet sind. Danach zieht sich

der NDR-Producer Pauli für mehr
als zwei Stunden zum Schneiden in
einen ruhigen Nebenraum zurück.
Und schließlich hören die AES-
Schüler erstmals ihre eigene, rund
siebenminütige Hörspielsequenz.

Info Voraussichtlich ab Montag kann
der Beitrag auf der Internetseite
www.NDR.de/hoerspielinderschule
aufgerufen und gehört werden.

Mit dem NDR-Producer Marko Pauli (li., mit Mikrofon) üben (v.li.) Leon (17), Sandra (15) und Antonio (17) eine Textpassage des Hörspiels ein.

Das Projekt „Hörspiel in
der Schule“ vom NDR
Seit 2013 bietet der Norddeutsche
Rundfunk das Projekt „Hörspiel in
der Schule“ für alle Schulformen ab
der dritten Klasse an. Gestartet wurde
das Projekt ursprünglich für 100
Schulen, inzwischen werden aber nur
noch 50 Termine nach dem Losver-
fahren vergeben. Die Bewerberzahl
für die 50 Plätze lag zuletzt bei mehr
als 500. Die Albert-Einstein-Schule
hatte nach 2015 nun schon zum zwei-
mal das Glück von einem NDR-Team
besucht zu werden und sich unter
mehreren Geschichten, darunter auch
Cornelia Funkes „Gespensterjäger auf
eisiger Spur“ und „Tschick“ von Wolf-
gang Herrndorf, eine Hörspielse-
quenz auszusuchen. Auch am Erich-
Kästner-Gymnasium hat der öffentli-
che Rundfunksender bereits mit
Schülern ein Hörspiel aufgenommen:
im Jahr 2017, das Stück hieß „Ausflug
ins Grauen!“. Die AES hat bereits an-
gekündigt, sich erneut bewerben zu
wollen. akö

Die NDR-Mitarbeiter Marko Pauli (mit Mikrofon) und Juliane Bergmann aus
Hamburg nehmen mit den Schülern der Klasse 10H2 einen Beitrag für „Hör-
spiel in der Schule“ auf. FOTOS: TORSTEN LIPPELT (2)

Die 18-jährige Fahranfängerin
konnte sich nach dem Unfall selbst
befreien. FOTO: FEUERWEHR

„Und Ruhe, bitte!“
Zehntklässler der AES nehmen mit NDR-Team Sequenzen für ein Hörspiel auf

Laatzen-Mitte. Einen ungewöhnli-
chen Unterrichtsvormittag mit Mi-
krofon und Manuskriptzetteln ha-
ben neun Albert-Einstein-Schüler
am Donnerstag erlebt. Mit einem
Produktionsteam des NDR nahmen
sie eine Sieben-Minuten-Sequenz
des im Original fast einstündigen
Hörspiels „A,B,C,D,E und ich“ von
Susanne Amatosero auf.

In der Geschichte erzählt der 17-
jährige Omo von seinem Leben in
der Stadt und mit seiner Freunden,
allesamt Teens mit Migrationshin-
tergrund.EsgehtumStreiche,Mut-
proben und das Erwachsenwerden
und mitunter auch um argwöhni-
sche Nachbarn, überforderte Poli-
zisten mit Vorurteilen und rassisti-
sche Übergriffe.

„Und Ruhe, bitte“, ruft Producer
Marko Pauli. Er weiß genau, was
das auf die Klasse 10H2 gerichtete
Mikrofon alles an Geräuschen auf-
nimmt. Selbst dasRaschelnderMa-
nuskriptseiten gilt es bei den Auf-
nahmen zu verhindern – „sonst hö-
ren wir das hinterher beim Abspie-
len“. Die Jugendlichen machen
konzentriert mit, auch wenn Pauli
sie auffordert, bestimmte Worte
und Sätze noch einmal anders zu
betonen oder tiefer zu sprechen.

„Wir sehenzu,dass immer sona-
türlich und authentisch wie mög-
lich gesprochen wird“, betont
NDR-Reporterin Juliane Berg-
mann, die voll des Lobes für die 15-
bis 17-jährigen AES-Schüler ist:
„Das ist eine sehr talentierte Klas-
se.“

Die Szene, die die Zehntklässler
an diesem Morgen einsprechen,
spielt auf der Straße, auf dem Weg
zumAfroshop und an einer Bushal-
testelle,woOmoundseineFreunde
auf Polizisten treffen. „Darf man
fragen, was los ist?", fragt einer aus
der Gruppe. „Da hinten brennt ein
Auto, und ihr seht genauso aus wie

Von Torsten Lippelt

Wir sehen zu, dass
immer so natürlich
und authentisch wie
möglich gesprochen

wird.
Juliane Bergmann,

NDR-Reporterin
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S t a t t K a r t e n

Erich Heise
† 17.01.2019

Herzlichen Dank sagen wir allen, die mit unsAbschied
nahmen, sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf vielfältige und liebevolle
Weise zumAusdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen
Helmut und Kerstin Tramm

Sehnde, im Februar 2019

Ihr Mercedes-Benz und smart
Partner in Pattensen.
Autohaus Carnehl
Wir sind für Sie da, wenn Sie uns brauchen.

•Verkauf Mercedes-Benz Neuwagen,
Junge Sterne und Gebrauchtwagen

•Autorisierter Service für Pkw, Transporter & LKW.
•NEU: Autorisierter Service für smart
•Teile- & Zubehörverkauf
•Schnelle Unfallhilfe

Carnehl GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service
Autorisierter smart Service
30982 Pattensen, Johann-Koch-Straße 3, Tel.: 05101-9197-0,
www.autohaus-carnehl.de, Email: info@autohaus-carnehl.de

Wir gratulieren unserem Chef
Michael Thomsen

Steuerberater

zum 30jährigen Jubiläum !
Wir wünschen Ihnen weiterhin viel

Erfolg.

Ihr Team von
Thomsen und Partner

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben
nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Horst Tegtmeier
* 18. Mai 1953 † 29. Januar 2019

Plötzlich und unerwartet starb mein lieber Sohn

In tiefer Trauer
Ingeborg Tegtmeier mit
Wolfgang und Karin
Nadja und Patrick
Kathrin und Aleksander
Liisa
und Angehörige

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 15. Februar 2019 um 14.00 Uhr in der Friedhofskapelle in
Pattensen, Jeinser Straße, statt.

Birnbaum Bestattungen, Inh. Susanne Schramm­Kaa, 30982 Pattensen
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Die herzliche Anteilnahme beim Tod von

Lydia Deckert
geb. Eckert

war uns ein großer Trost.

Wir sagen unseren aufrichtigen Dank.
Unser besonderer Dank gilt Pastor
Hermann-Georg Meyer für seine sehr
persönlichen Worte und Herrn Voigt
vom Bestattungsinstitut Decker für
die Unterstützung.

Renate und Helmut Schletz

Gleidingen, im Februar 2019

Einladung
zur Mitgliederversammlung des
VfL Grasdorf e.V. am Donnerstag,
14. März 2019 um 19 Uhr im

Vereinsheim Peterskamp 28, 30880 Laatzen
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der

Beschlussfähigkeit
2. Protokollgenehmigung der Mitglieder-

versammlung vom 14.03.2018
Feststellung der Stimmberechtigten

3. Jahresbericht des Präsidiums
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer und

Entlastung des Präsidiums
6. Haushaltsvoranschlag 2019 und

Genehmigung
7. Anträge
8. Ehrungen
9. Wahl des Präsidiums

10. Verschiedenes
Es wird gebeten, die Mitgliederausweise
mitzubringen. Vorliegende Anträge und
das Protokoll der Mitgliederversammlung
vom 14.03.2018 und der Haushaltsplan
2019 liegen während der Geschäftszeiten
im Vereinsheim zur Einsichtnahme aus.
Anträge sind bitte bis zum 28. Februar
2019 schriftlich beim Präsidium, Vereins-
heim Peterskamp 28, 30880 Laatzen, ein-
zureichen.
Das Präsidium
Geschäftsordnung:
1. Zu jedem Tagesordnungspunkt erbittet
der Versammlungsleiter Wortmeldungen,
die er in eine Liste einträgt, die dann ge-
schlossen wird. Nach Anhörung dieser
Wortmeldung wird die Liste ein zweites
Mal geöffnet und wieder geschlossen.
Nach Erledigung dieser Wortmeldung hat
der Versammlungsleiter oder eine von
ihm benannte Person das Schlusswort.
Anschließend findet gegebenenfalls eine
Abstimmung statt.
2. Die Redezeit beträgt maximal 3 Minuten.
3. Anträge zur Geschäftsordnung (auch auf
Schluss der Debatte) werden jederzeit be-
handelt, über sie wird abgestimmt, nach-
dem je ein Redner Gelegenheit hatte, dafür
oder dagegen zu sprechen.
4. Beschlüsse werden, soweit die Satzung
nichts anderes bestimmt, mit der Mehrheit
der abgegebenen Stimmen gefasst, bei
Stimmengleichheit ist der Antrag abge-
lehnt. Enthaltungen werden nicht mitge-
zählt.
5. Anträge werden behandelt, wenn sie
entweder bis zum 28. Februar 2019 beim
Präsidium eingegangen sind oder wenn die
Mitgliederversammlung es beschließt.

Es ist nicht einfach, in schweren
Stunden an alle zu denken.
Eine Traueranzeige nimmt es Ihnen ab.

www.haz.de undwww.neuepresse.de

Sparen Sie bei attraktiven
Partnern mit der AboPlus-Karte:

Weitere Informationen: www.aboplus-karte.de

Hier lebe ich. Hier kaufe ich.

1234567891234567890

HANS-JOACHIM MÜLLER- MUSTERMANN1234567891234567890

HANS-JOACHIM MÜLLER- MUSTERMANN

Lesen,
erleben,
sparen.
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